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(am 5. Januar 1863)

Hr. Johannes Bader , von Regenstorf (Zürich), derzeit Zolleinnehmer
in T.igerweilen , als Kontroleur der Hauptzollstätte Romansho..n
(Thurgau).

#ST# I n s e r a t e .

Post Nachricht.

Nach einer Mittheilung der osterreichifchen Postverwaltung hat das nach Europa
abgegangene englische Postdampfschiff Colomb bei Cehlon Schiffbruch gelten.
Die Passagiere und die Schiffsmannschaft wurden gerettet von den Reifen mit
der ostindischen , chinesischen und australischen Post ist fedoch ein Theil verloren
gegangen.

Die Postverwaltung will nicht unterlassen, das Publikum hievon in Kenntniss
zu sezen.

Bern, den 30. Dezember 1862.
Das schweiz. Postdepartement

internationale tandmirthschafttiche Anstellung in Hamburg

An die in diesem Jahre zu London abgehaltene internationale landwirthschaft
liche Aufstellung wird fich im kundigen elne solche zu Hamburg anschließen. Zu
diesem Zweke hat sich daselbst ein fomite unter dem Vorsize des Hrn. Freiherrn
von Merk k. k. Generalkonsul konstiluirt. Laut einem vom schweiz. Konsul
in Hamburg dem Bundesrathe übermachten Zirkular diesel .Komite's beabsichtigt
dasselbe , im Sommer 1863 eine internationale Aufstellung von landwirthschaft-
lichen Erzeugnissen und Betriebsmitteln , namentlich von Zuchtvieh aller Art ab-
zuhalten, und zwar nnter Mitwirkung der deutschen Akerbaugesellschafr, so weit es
die technische Ausführung belrifsl. Bereits ist auch das Programm der zu ver-
theilenden, nicht unbedeutenden Prämien und sonstigen Bedingungen anher gelangt

Laut demselben wird die Abhaltung der Aufstellung vom 14. bis 20. Juli
auf dem Heiligengeistfelde in .Hamburg staltfinden und das Komite zur Erleichterung
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des Beschikens für sämmlliche hinzubringende Thiere . Maschinen , Gerade und
Erzeugnisse ermäßigte ^rachtansäze bei allen betretenden Dampfschiff^ und .^isen^
bahngesellschasten zu erwirken suchen^ die Resultate der dießsälligen , zum Tl̂ eil.
sehon günstig abgeschlossenen Verhandlungen sollen den Ausstellern möglichst früh^
zeitig bekannt gemacht werden. Die zur Anmeldung notwendigen Emulare stnd
unentgeltich bei dem Sekretär des ̂ omiie^s . .̂ rn. l̂ r. G e r h a r d Fachmann
in .^amburg , entgegenzunehmen. Die in denselben vorgelegten fragen hat der
Aussteller naeb. bestem Wissen und Gewissen vollständig zu beantworten , und die
ausgefüllten formulare .^or dem 1. ^ai t 8.̂  an den genannten Sekretär
zurükzusenden. Spätere Anmeldungen werden nichi ber.ükstchtigt. Auf Grund der
im Anmeldungsbogen ^on dem Aussteller gemachten Angaben seriig^ der Sekretär
demselben das ^ulassungseeriifika^ aus , ^or dessen Zusendung eine Gebühr ..̂ on
^r. .^thlr. 2 für sedes înd zu entrichten ist. ^ür Maschinen unter Bedachung
ist bei 10 ^uß Tiefe per laufenden ^uß fronte ^ .̂ tl.,lr. zu fahlen, unbedachter
^aum wird per laufenden ^uß ^rou.^e mit ^.^ ^r. .̂ rl. bezahlt. .̂ ür die ange^
meldeten und nicht ^der nicht rechtzeitig gestellten Thiere und sonstigen Gegenstände
^ersällk die Anmeldegebühr als .Reugeld. Die angemeldeten T hie r e m ü s s e n
bis zum 12. ^.nli inei. in H a m b u r g e i n l r e f s e n ^ die angeu.eldeten
Masch inen, Ger^ä the und P r o d u k t e z w i s c h e n dem 2^. ..^nni und
.̂ . Juli. Die ankommenden Thiere werden oon einer kommission in Empfang
genommen und untergebracht Das noihige .^eu und Stroh wird auf dem Schau^
selde gratis geliefert ^ür Siallraüm^ .̂ eu und S^roh außerhalb des Schauseldes
wird den Ausstellern für das Siük ^ornvieh per ̂  Stunden ^^ ^thlr. ^r. .̂ ri.
berechne^.

Prämien sind sur schweizerische ^.ind.^iehschläge sorgende ausgesez^ ^

^. .^olhe und bun.^e^ Simmenlhaler.., ^relbnrger- und ähnliche Schläge.
Erster Prei..̂ . Reiter Prei^. dritter Preî .
Pr. .̂ hlr. ^r. ^thlr. ^r. ^thlr.

Bullen (Stiere) . . . . . . . l 00 o0 -^
.^ühe in îlch ^der tragend . . . ^o .̂ 0 2o
fersen (Binder) . . . . . . . 50 .̂ 0 20

l̂ . Braune. Schw.^zer.^ und ähnliche Schläge.
Bullen (Stiere) . . . . . . . l00 ...0 -^
.̂ ühe in î.ilch oder tragend . . . ^o o0 25
fersen (Binder) . . . . . . . 50 .̂ 0 20

^ür die besten D a m p f p f l ü g e ist ein erster ^reis ^on ^r. ^t^lr. ^00 und ein
zweiter r^on .̂ 00 aus.^esezt. ^ür ianbwirthschaftliche Geralde und Maschinen seder
Art erhalten die Aussteller nach dem Urthell einer .^ichterkommission .^reismedaillen.
Ebenso werden für hervorragende Leistungen und Gegenstände im .^ache landwirth^
schaftlicher Erzeugnisse seder Art ^reismedaillen ertheilt. Die Preisrichter werden
aus unabhängigen Sachverständigen nach dem ^rinzipe der Jnternalionalität ge^
wählt.

Um den schweizerischen Landwirihen die Gelegenheit zu bleten, an obiger Aus^
stellung Theil zu nehmen, wird auf Ansuchen des lobl. .^omiie.s der befreundeten
Skadt Hamburg dieses Programm veroffen^lichl.

Bern, den 2^. Dezember 18..̂ .
Die schweiz. ^nnde.^^anz^ei.
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Bekanntmachung die Einfuhr von ^chaf.^olle an^ Böhmen

betreffend.

.̂ iner im diplomatischen Weg.. eingegangenen Eintheilung der.^oniglich ^reußi^
schen Regierung zufolge ist die Einfuhr roher Sel^aswolle aus Oesterreich nach
Preußen mit Rücksicht auf die Ausbreitung und ^.ntensivität der Rinderpest in dem
k. k. österreichischen Landesgebiete bis auf Weiteres nur nullst der Eisenbahn
und unler den folgenden Bedingungen gestaiie^ .

1^ .̂ s muß in glaubhafter Weise darüber Nachweis beigebrachi werden, daß
ie einzuführenden Wollen nicht aus Orten. weiche ^on der Rinderpest infieir^ stnd,

herstammen, resp.. dorl gekauft find.
2) Der Transportunternehmer muß sich protokollarisch verpflichten, den Trans^

port auf der Eisenbahn durch einen zuverlässigen, ^on ihm zu remunerireuden Au^
fichtsbeamlen begleiten zu lassen , welcher dafür verantwortlich ist, daß die zum
Transport bestimmten Güterwagen ^or den. Grenzeiniri.^ versiegelt werden , und
daß eine Umwandlung der Wolle auf ihrem Wege zu dem Or^e ihrer Bestimmung
nicht stattfinde. ^ur ^a^chach^ung für alle hierbei Betheiligten wird dieß andurch
zur öffentlichen .^enntniß gebrach^.

Zugleich hat da^ Ministerium des Innern beschlossen, ahnliche Bestimmungen
auch für die Wolleinfuhr aus den k. k. österreichischen ^andern nach Sachsen bis
auf Weiteres in .^raft treten zu lassen , es bedarf sedoeh wegen der für Sachen
bestimmten Wolllranspo.^e der obigen prolokollaris.^en .Erklärung nicht , ^iel^nehr
ist dem Transporte von den an den sachstsch bohmischen Grenzstationen befindlichen
.^olizeieommissariaten fe ein ^olizeibeamter zur Begleitung zu geben, welker da^
rüber zu wachen hat. daß den sonstigen Bestimmungen unter 2) genau entsprochen
werde. Der durch diese ^olizeibegleitnng entstehende Kostenaufwand ist ^or ^u^
lassung des Transports ^on dem Transportunternehmer zu berichtigen. Auch bei
den zur Durchfuhr nach den .̂ oniglich preußischen Staaten bestimmten Transporten
ist für die ^olizeibegleitung durch Sachsen der .Kostenbetrag sofort an der sachstsch^
bohmischen .Grenze zu erl^e^en, dem Begleilsbeamten aber die ^.oniglich preußischer
Sei^ geforderte protokollarische .^rklarung zur Aushändigung an die nachste
^onigl. preußische Polizeibehörde mitzugeben. Zuwiderhandlungen werden nach
den Bestimmungen in ^. .̂  der Allerhöchsten Verordnung oom I^. Januar 18^0
geahndet werden.

Gegenwärtige Bekanntmachung ist in allen ^. 1.1 des .^reßgesezes vom l.̂ . ^ärz
1851 gedachten Zeitschriften zum Abdruck zu bringen.

D r e s d e n , am 15. Dezember 18^2.
.....̂ î r̂ ... des .̂  n n e .̂  n

.̂ rhr. ^. Beust.
Schmiedel, S.
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..̂ n.̂ reî nng oon erledigten Stellen.

( .̂e Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche sch r i f t l i ch und por^..
f r e t zu geschehen haben, gu.^e Leumundszeugnisse beizulegen un ^alle sein. ferner
.̂ ird v^n ihnen gefordert, daß sie ihren Tau fnam^n , und außer dem Wohnort
auch den .^e imath^r t deutlich angeben.)

1) S tad ib r i e s t r ä g er in S c h a f s h a u s e n . .Jahresbesoldung .̂ r. 840.
Anmeldung bis zum 24. Januar 18.̂  bei der .^reispostdire^ion^ Zürich.

2) ^osthalter und Br ie f t räger in^oree l les .̂ euenburg). Jahresbesol..
dung .̂ r. 7^0. Anmeldung bis zum 15. Januar 18^ bei der .^eispost^
direction ^euenburg^

^) ^os tha l l e r und B r i e f t r ä g e r in S l ^ a m m h e i m ^ürich^. Jahresbe^
.. soldung .̂ r. 420. Anmeldung bis zum 1.̂ . Januar 18.̂  bei der ^reispost.^

direni on Zürich.

1) B ü r e a u c h e f auf dem .^aupl^ostbüreau St. Gallen. Jahresbesoldung
^r. 2200. Anmeldung bis zum 7. Januar 18.̂  bei der .^reispostdire^ion
St. Gallen.

2^ ^osthaIler und B r i e f t r ä g e r in Jslil.on (Thurgau). Jabresbesol^
dung ^r. 480. Anmeldung bî s zum 15. Januar l.̂  l^ei der ^reispost^
direction Zürich.

.̂ ) Zwe i .Commis auf dem .^auptpostbüreau ^ürich. Jahxesbesoldung ^r.
10.̂ 0 der ^ine und ^r. 1008 der Andere. Anmeldung bis zum 10. Januar
18.̂  bei der .̂ reispostdirellion Zürich.
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